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einer ungleichen Belaftung genügt eine dünne Platte nicht; fondem es mufs hier

ein itarker, würfelförmiger Körper den Knauf oder das Kapitell der Säule bilden.

Der Uebergang vorn runden Schaft zu diefem würfelfo'rmigen Kapitell kann nun in

einfachlter Weife dadurch bewirkt werden, dafs die unteren Ecken und Kanten des

Würfels eine Abrundung erhalten. So (chen wir die Gefialt des romanifchen Kapitells

ebenfalls aus einfachen confiructiven Bedingungen hervorgegangen (Fig. 129).

Die auf Säulen ruhende Bogenreihe mufs an beiden Enden fiarke Pfeiler als

Widerlager erhalten, welche den Seitenfchub aufzunehmen im Stande find. Die

einzelne Säule wird durch den beiderfeitigen Druck der Bogen fett gehalten und

kann fich nicht feitlich bewegen. Die Schaftf’cärke hat fomit nur dem lothrechten

Druck zu genügen und kann daher bei feflem Material verhältnifsmäfsig geringe

Abmefl'ungen erhalten. Dagegen Hi hier wieder ein Schutz des Fufses nothwendig,

zu welchem Zwecke ein vierfeitiger oder runder Unterfatz angebracht wird. In

folcher Weife find in der romanifchen und namentlich auch in der arabifchen

Baukunf’t fchlanke cylindrifche Säulen als Träger mächtiger Bogen und Gewölbe

verwendet.

d) Deckenformen.

29 Für die Flachdecke ift die Zufammenfetzung aus Balken und darüber gelegten

Fl“°hd°°ken' Brettern als die gebräuchlichfle Conflruction zu bezeichnen. Altherkömmlich ift

jedoch auch diejenige Conflructionsweife, bei welcher die Zwifchenweiten der Balken

anfiatt mit.Brettern mit Thonplatten überdeckt werden. Namentlich da, wo der

Fig. 13.

 

 

  
 

 
 

 

 

  
 

 

 

obere Boden aus Cementaufgufs oder Terrazzo hergei’tellt werden foll, ift die letztere

Art nothwendig, indem die Thonplatten für den Terrazzo eine geeignete Unterlage

bilden. Der Verfchlufs der Zwifchenfugen der einzelnen Bretter oder Platten mittels

Leif’cen fiihrt zu caffettenartigen Abtheilungen (Fig. I 3). Um die freie Tragweite

der Balken zu vermindern, werden häufig von den Auflagerungen derfelben Trag-


